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Legt man für das Maschinensystem zur Speise- und Pflanz­
kart.offelproduktion einen Richtwert von 205000 MDN zu­
grunde, so ergibt sich danach eIne Amortisation nach 
41/ 2 Jahren. 
Das System für Futter- oder Industriekartoffeln wird bei 
einem Richtwert von 170000 MDN nach 51/ 2 J ahren amor­
tisiert. 
In bei den Fällen blieben die bereits vorhandenen Maschinen 
und Geräte unberücksichtigt. 

Literatur 
SCHICK, R.: Industriemäßige Produktionsmethoden im Kartoffelanbau . 
WTF-Feldwirt.chafl (l9ß.1i) H.8 

Dipl •• lng. G. SCHMIDT, KDT" 

Die belüftete Großrniete gewinnt für die Zwischenlagerung 
von Kartoffeln für Betriebe ohne Zwischenlagermöglichkeiten 
unter Dach an Bedeutung. Sie bringt gegenüber der Lagerung 
in Feldmieten erhebliche , Einsparungen an Arbeitsaufwand, 
Material und Mietenplatz. So lagern auf 1 m2 Fläche in der 
Feldmiete 0,5 t, bei 1,5 bis 2 m hoher Schüttung im Freien 
(S lärkeIabriken) = 2 t und bei Großmreten, 4 bis 5 m hoch 
geschüttet, = 3 bis 4 t [1). Die Zwischenlagerung kann bis zu 
2 m hoher Schüttung ohne Zwangsbelüftung erfolgen. Bei 
größeren SchütLhöhen ist für die gute Durchlüftung der Ein­
satz von Lüftern erforderlich . Für 300 bis 400 t reicht ein 
Lüfter des Typ SK 8 aus. Unterschiedlich sind jedoch bei 
Großlagern - wie sie in Stärkefabriken erforderlich sind -
die Kanalabstände (2 m, 3 m, 4,5 m). Größere Kanalabstände 
sind wegen des geringen Bauaufwands von Vorteil. 

Aufgabe und Anlage der Versuchsmiete 

Zur Untersuchung von größeren Kanalabständen als üblich 
wurde mit Unterstützung des VEB Stärkefabrik Kyritz in 
der Kampagne 1964 eine belüftete Großrniete angelegt. Gleich­
zeitig sollten Erkenntnisse über die Temperatur- und Luft­
verhältnisse in Großrnieten gewonnen werden. Auf einer 
Länge von 25 m wurden . im Abstand von jeweils 6 m zwei 
Unterflur- und zwei Uberßurkanäle, letztere mit dazwischen­
liegendem vertieften Abluftkanal, angelegt (Bild 1). Die 
Schütthöhe betrug im Mittel 4 bis 5 m und an den SeiteIl 
und über den Luftkanälen bei Umwandlung 1 m, 

" .. 

Insti tut für r Clanzenzüclllung Groß·Lüsewi tz der DAL zu DCl'liu 
(Di rektor: Pror. Dr. n. SCHICK ) 

f Aus eincm Vortrag auf der KD'T'·Tal;ung vom 8. bis 11. Sept. 1965 
in Schwcrin 
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Bild 1. Versuchsrniete mit den Temperaturmeßslellen ; aStrohmaLte 
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Talei 2. Senkung d es Akh-Bedarls je ha und der Kosten je ha tür 

Futter- oder Industriekartoffeln 

Arbeits- Maschinensystem Bisherige Verfahren 
abSchnitt [Akh/ha] [MON [Akh/ha] (MON 

je ha] Je haI 

Bestellung 8,6 62,4 13,4 57,7 
Pflege 4,1 68,4 8,2 85,5 
Ernte 11,3 155,6 86,7 347,8 
Aufbereitung 33,5 300,3 33,5 300,3 

Summe 57,5 586,7 11,1,8 791,3 

KRAMER, IC / H. KLEY : Das Maschinensystem für den industrie­
mäßigen Ka rtoffelanbau. Deutsche Agrartechnik (1965) H. 2 
Die industriemäßige Produktion von Kartoffeln. VEB Weimar-Werk 
Broschüre 1964 A 6251 

Temperatur- und Luftverhaltnisse 
in belüfteten Kartoffel-Großmieten1 

Zur Kontrolle der Temperatur und damit auch der Luftver· 
hältnisse im Stapel wurde eine Temperatunneßanlage von 
"Feutron" - Karl Weiß KG eingesetzt. Die 15 Tempe~atur· 
fühler wurden im Kartoffelstapel beim Aufschütten mit ein­
gelegt. Die Aufzeichnung der Temperatur erfolgt bei ' der 
Anlage über 6 Fal'benschreiber, die mit einem Vorschub von 
20 mm/h eine zeitgebundene AUS\~erlung ermöglichen (Bild 2 
ltnd 3). 
Außer der Temperatur wurden die Belüftungsstunden erraHt 
und Druckmessungen durchgeführt. Vor dem Einlagern durch­
liefen die Kartoffeln eine Stabtrommel (Entwicklung des 
VEB Stärkefabrik Kyritz), um anhaftenden Schmutz und 
krautige Beimengungen zu entfernen . 
Eingelagert wurde in der Zeit vom 10. bis 15. Oktober. Die 
Kartoffeln waren zu dieser Zeit in ihrer Beschaffenheit sehr 
unterschiedlich, z, T. feucht und stark schmutzbehaftet, ver­
einzelt auch bereits in Fäulnis übergegangen. 

Bild 2. Temperaturlühler 

Bild 3. Registriergeräte 

65 

, 

-' , 

. . : ' l'~ '- -

2 ·' 
.' . . 

-. ' 

' " 
:~. 

.-

~ .. -

-~. -., 

-', 
• • '!i 

" , 
~-" , 

. _ t 

. ~ . 
-, 
':! 
~ -

-" 



Auswertung der Versuche 

Grundsätzlich ist festzustellen, daßsiclJ die Temperatlll'ell 
im Stapel, wie auch VOll l'RJMMGL [2J berichtet wird, wie 
die Minima der Außentemperaturen verhalten. Sie folgen den 
Scllwankungen der Außcntemperatur mit einiger Verzögerung 
und durch die Eigenwiirllle des Stapels in abgescllwüchter 
Form. BeeinOußt wird diesel' Verlauf auch durch die Belüf­
tUlIgszeit. An Tagen, an deneu nü·hL belüftet \\'urde (31. Okt., 
1. Nov., sowie 16. u",l 17.1\'ov.) stieg' die Temperatur im 
Stapel sofort an lind wich erheblich vun der Außentem­
peratur ab (s. Dild 5). 

Nach der Einlagerung hel'l'SchtelI im Stapel Tcmpel'atlll'en von 
10 bis 12 oe, maximal von 15 oe. Nach 3 bis 4. Tagen waren 
dic Kal'loff'cllI heruntcrgekühll. ]n der Folgezeit schwanken 
die Temperaturen, hedingt dllI'ch Lüftllngsführung und 
Außentemperatur, erheblich. 
Die Temperaturen übel' und z\\isdIt'1I den UlltcrOurkanülen 
differierell auf Grund des llntcl'schiedliehen Luftdurehtritls. 
Die Temperatur dcr MeßstellclI dirckt übel' deli LuftkanälelI 
ist um l°e niedrigcr als die z"'ischcn dCII Kanälen. Die i\Ieß­
stelle 0,5 In übel' dem Bodcn zwischen den Kanülen hat den 
geringsten Luftwechsel. Trotzdcm ist die Abweichung mit 1°e 
seIn' gering ulld zeigt, daß die Belüftung dieser Partie bei 6 m 
Kanabbstcllld vollkommen uusreicht .. Dei deH UberOurkanälen 
mit Abluftkanal zeig'en die Telllperuturen an den einzelnen 
i\Ießstellen größcrc Abweichungen von der Außentemperatur. 
In dieseln Bereich bildete sich schun lwrze Zeit nach der Ein­
lagel'llug ein größcrer Eilllnishcrd. Die Temperatlll' lwnnte 
durch die Belüftung in Grenzen gehalten und gleichzeitig 

. eine Ausdehnung des Fiiulnisherdes verllindert ,,·erden. Ledig-
lidl an Tagen, an denen nicht Leliiftct wurde, stieg die Tell1-
perat\lI' sofurt e;-lIeblich (bis 16°C) an. Bei solchen Fäulnis­
herden erweist es sich als zweckmüßig, ohne Rücl<sicht auf 
die Außentell1]lerutur zu belürten. 
Für die Belüftung allgcllIein knnn gefulg'elt werden, daß in 
delI ersten Tagen der Lagerung .ie nach vVillenllIg so zu be­
lüften ist, daß die 'J.'ell1penilur im Kartoffelstapcl gehalten 
wii'd, UIl1 eine ,Vun(lverkorkung der beschiidigten Knollen zu 
erzielen. In der Folgezeit sollten dann die Kartoffeln langsam 
aGgekühlt werden. Dazu sind \'01' allem die Murgen- und 
Nachtstunden Iiil' die Belüftuug' gecignet. 
Die Aufg'abe des 1\ bluftkanals, den BcreIch zwischen den 
Kanälen durch Lul'taustritt besser zu durchlüften, erweist sich 
als nicht einwandfrci. Das bestätigen auch die durchgeführten 
Versuche mit Rauchpatronen (Bild 4). 
Die gleiche Schlußfolgerung zeigt auch ein Vergleicll der 
beiden Liiftungssysteme (Bild 5). Die Telllperatul' zwischen 
den lJberOurkanülen liegt höher, weil sieh hier wie bereits 
cr,,-ähnt ein Füulnisherd Gildete. ,Vird dicser Umstand ver­
nachlässigt, so sind nennenswerte Unterschiede trotzdem nicht 
\'orhanden, lInd die Temperaturen entsprechen einnnclcr. 
Drllckmessungen (Bild 6) bei den Lüftnngssystcmen braclltcn 
die gleichen Ergebnisse. Der Gesamtdruck IJei den TJbel'iIlll'­
kanülen ist jedoch wesentlich geringer ;,[5 bei den lIntedlur­
kanälen. Das ,,-ird bedingt durch die Ausführung der Uher­
Ourlwnäle. Die unteren Luftaustrittsöffnungen und die Kreuz­
verschlüge im Kannl IJewirkelI einen erheblichen Drudwbfall. 
Die gute DurclIlüftung des Stapels zeigt sich dnrin, daß in 

Bild G. DI't1ckvcrh~illni.')se in der VCl'­
SUcl15111lCtC KYl'it.z; JHm \Va~scL'­
druck - Gesamturuck 
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1,5 bis 2 m Höhe ein vollkommener Druckausgleich im 
Stapel \'orhanden ist und trotz der unterschiedlichen Schütt­
höhen vom Rand bis zm Mitte der Druckabfall durch das 
Handgebiet sehr gering' ist. 

Bild 4. Rauc:iJvcJ'such 

Bild 3. \'<..:/"gleich der heidcIl Dc]üflUl1gssyslclllc 
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Einigc i"lcrcss;:lIIle E rgcuni ssc bl,::t eh tc di e .'\ bd cd w o g' eiJJ es 
kleincn Tcil s d e r Ver su<:iJ slllie le mit eincr 2 n, l,, 'ci ten Sl'hiH­
lllilL! (' , Di c Tempcr;tlllr unt c;' d er Sd,ilflll a li c cJlt s pr::tcl l d ~,. i" 
30 eJll IInt e r (ler S t:,pclol,e rOiichc. ß e i d er i\Icß~ l elic Uur tO nll 

IInt cl' d er S tnpclohcrfl ildlC wunle n liefc rc Tetnpe ra l.\ll'l:OI g-e­
Ill l ' ,SC U a ls unt er d er Schilfm nllc. Dci cin cr AlJ(Jcn[e l1lp t' r;lllll' 
his - I,. oe bctriig t dic 'fen'pcrutur untcr d ~ r M a ttc ooch 
= +L °L Dci d e I' i\ [cß, te]] " 10 CIII unl cr d er Obcrfl,ii cll C WlIl'­

d e li d a nn schOll Tcmpcralure n \'(011 0 oe gemessen . DUl'cll di e 
Sd,ilfnt:tll c wird ,·ill S I;III d er "VürlllC hc wid<l . Das hil,rl ill 
d l' 1l ers ten \VOdl (' II zur Sl'hi\l1tll elbildung aur d eli J(a I'l o (T(' III. 
Iki dc r AusJagc l'IIllg WHI'Cn sie unter M :llI C jedoch ill l \T I'­
l, ii ltn ismiiß i:; g ut cn Zustand. Auf i nt 2 abgcdeck te Flü cl ,e wur­
deli 11 \ 'crLtulle Ka rlo ('[eln gefund cn. 13ci d en Illl a h:;ed ccll clI 
kOlllllcn all d e I' übe rll iid,c bis in 8 CIII Tide k einc cl'llalt e ll l' II 
Kartoffcln g-dund ell we l'dell. Durdl dic N"dllrrös te jlll 
\Vt>chsc! mil dcn "'::trm en 'fageste llljleralurc II "' ,O\'e ll di e K a r­
lu rTeln jn Fü ullli s üuergegallge ll , 

Zusammenfassung 

Fiir di e Lagcru ng' er\\' l' is t S,el l e ill :\I,st" n<) .l e I' Ll ellirlull gs­
ka nüle VO ll 6 111 a ls \,OJ]k Olllllll' n :Olls rc i..!I l' II'!. 
Das bed e utc t fii t' zukünftig z u (' rril'hlCll cle Lage r ci"c e rllC b­
lidle Ein sparung ,\Il 13allkoQ"Il. 
In a lI e Il Te il eIl d er C l'ußtlli e le is l - \\', e di e 'l'e lllperalur- und 
]) ntc!,m es;; 11 ng'cn zc igc n I.'i ne ' "ull kUJlllll en gleicltmii ßige 
DurcltlÜfllln g vorha nd en. 
Fiil' F rc ila ge r, \\'i r. s it: z. B. l)O'i Sli irk l.'k a riorfcln crfonlerlirh 
, ind , ka lln ein t' .\bdedcllll g' Illil. M :o lle ll (Sv""lf , S trub 11. :I. ) 
' o ll VOJ'le ii ,e ilI . 

Literatur 
[ 11 l'UTl( I': I SCl I ,\llDT : B l'J!l f' d .. lIl1gCH li nd l <.:d lll i:;'l.:h l! Uill wcbc ZUI' 

l<ar l o fft:l/, \\' i ~d l t:nbgr. ulI g, \ \ TF (tVU5) 11. 'i 

[:!J TRIMM Et. : Gl'oßrnumlagclIJlg \'on Jlldu ~ tric l .. GI·lorrd ll im \\' (~ rk 
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Prof. Or. K. PIECHOWIAK' , 
Ing. E. BYLIHSKI ' 

Pneumatische Zeltlager -
eine neue Richtung in der Technik der Kartoffellagerung1 

ln d en i\I ull n te ll Ok t.o uel' bis Dez,e llluer wcnl ~ 1I 1l' <) llatlil'h 
= 500 000 I K 01'l o fl't:ln aur d en E in b ur.spl ii tzen d cr Vercini­
g- UIl t:' d er K a rl.o rfe JverarbeitullgsinVuslri c ill Mielcn gelagert , 
in de n n :.whful gc nden Winte rmona le n n och e twa 300000 I. 

für diese .\rt d ei' K nrto rfellagerung sind jiiltrlicll noch = 
:25 000 l. Stroll e rl'o l'.l e di ch, wu s mit h cdeulendc n Unko,,; ten 
und Sd lwicrigkcit eJl - Jt;,uptsiiclllid l in J ahren a url rc tend e r 
S irultkn npph eit - vc rhund en is t. M an könnl e zwar di eselt 
Schwicrigkeiten d IIl'ch 13;w g roßer K a l'l offcllagc r ltLiu scr an 
"S te lle von M ie le n ::t us d e m 'Vege g('],en . Die h o lten 13aukoslell 
solcheI' Lage rlt ii nser für la ndwirtschaflli che Ene ugni ssc, ihrc 
LJnl weck llüßigkeit bei sich ündemd en Holts to ffmengell llnd 
-a ri en so wi c d ic la nge In ves tiel'un gsda llcl' yc ranl ,,(,!t e ll di e 
\'er,uchss tcll e dcr Vereinig ung d er K al' to f'f e lindlls lri c, ein ~ 

:itlde re Lös ung d es Lagerp ru blcm s (UI 'I. II , II '(' hl' n . 
I':'; wl\l'dclI Vcrsuche mit pne umatischen I ,e ltcn durdtgcfül,rl. 
d cren W ii nd e aus S ieeionge \\' eh e, d"ß Inil. P ol yv in y lchl orid 
illl [J riigniclt " "01', bcs tnnden. Derarlige Gc webe f,lnd en ber eil ' 
al s Sich erun g gegen a Lmos phülüelt c E inflii ,,<e im Ba ugc \\' C' rll c 
umfangrcich c Verwendun g. Si e lassc n siclt lcicht lind sd,n cll 
m onlieren und abmollti (' r en und en nügli chten so d en F urL­
ga llg d er H::t ua l'ucite n in deli Wintermo na ten . 
1111 H e rhs t 1961,. wurdc c i" solches pne llilla li , ..I,es Zell in 
d er K nrlorfels tiirkcCa bl'ik ,.S ta"' ·< 111 d er ' ''oje \\' od sdwfl 
P ozu" n nurges te llt. D eI' ll1l1 e nr" lIlI l wurd c durch Ei"b::tu 
h ölzc rner Boxen und elltspredl end er VC!1til a ti onsaJll ugc " für 
die Aul'he \\'nhr ung vo n K<lftoffcl n geeigne l. g'cm acht. 
In ei nem de l'a rt c inge ri ('ltle lc n Zel tlage r wurden a nl 1 G. De­
ze nluer 1961,. rd . 360 t Kal·tofTelll ge lagert lind mit I' iner = 
3 cm dieken Stl'Ohlll a tle überdeckt. Die Lagcrung d U\I('rl e his 
zum 8. April J.DG5. J n d er Zwischen ze il übcrw acftt e 111:.111 die 
'l'c IOlpCl'rtlurCIl inn ell Ul'<) ::t ußen s Lä ndig. ,\II ßl'I'dC II I wunlen 
die Verlu ste (111 Ka rl offcJm asse und St ä l'l\cgch ult b eslimmt. 

Wii l,rend d cr gnn zcn E inlagerungszcit hielt s ich die T cmpe­
"" Iu r d er I(a rl orreln bei c lwn I,. oe lind sdl\ra llkte in den 
Grenzen \'o n 2 h is G oe:. Di e Differell ze n zwisdlen d t;i' Außen­
lI nd Inll cntempel'O tur waren d agegen bClriichtl icl l. In d er Zeit 
vom D. Fcbr. bis 15. M iir /. fiel die Tempcrat ur im J' tne rn d es 
Z(' IICS zehnm a l unl e r 0 oe, di e Außcnl em pera tlll'en dagege n 
:23n1a!. Dic llicdrigs tcn Außentempe ra luren belrugen : 

12. Feuru ~lI' -23°r. 
:1.3. F eb,'ua r -27°(; 

8. 1Uürz -:20 oe, 

D CUlScl lc :\;;ro.r l l't:hlli k IG. Jg. lIefl 2 Ft..: b l'll~ll' l!)Gü 

0. 1,'t'hl'llur 
28. Fe brua r 

G. l\Lirz 
8. J\fürz 

-14 oe 
_J.'2 0 (: 

-llt oe 
-J7 °e 

E s kll" llur z u nnut; lrii chllicllen ö rtli chen Durcltfricrungcn 
lle,· obe ,·" tl' n K al't offelseltidll ulld zwar ::t n S tell en , \\ n die 
Dick e d e r S t ro hd cck e unzureicllcnd wa l', w ie auch an de r 
~e il (', \'o n wo d as Einbbscn d er L u rt " reolglc. Di eses Ein­
I,lase ll i ~ t n ö tig, um di e Zdtltülle imill e r sira nllll 1. 11 ha llen . 
I):) die T l' lllpe r" lur d e r gclnge rl c ll l(arl.olTdll ill\lIlel' ill nor­
lil ltl c n \Vcd e ll hli eb lind auch d ie Gdrie l'\'c l'lus le gC1·illg 
ware n, k UIi I II la n d e li Gesamt ve rlus t d er IC u,tollelu lind di e 
1\ IJII :.tltIlI C d es S lii rkegehalt s ,,] s gc riug uczeicllll cn. 

Dci vollc I' Aus nul zllil g des Illn enr:" lIill e<; ei ncs pll e lllnatisc!lell 
Zeltlage r, ' Oll d e r C rü!.le , wie ('s in "S la w" ins laliiclt wurdc, 
kii llncJl in se in('1\l JlIllellr:JlIlIl :JOO l Km'to rfe!n ltlliergebl'adll 
werdcll und eine E rsparnis VOll = 109 000 zl an S irohkosten 
und d Cll Ji ö ti gc ll Abd eek a rb ('itcn erzie lt \\'e rde n. Da di e 
1\ u" le li ci ll e r pllc llnw Li sch ell / ,e ll" nl ag'c llIil a llem Zuhehör 
, id l a ll f = 280 000 zl helaufen, sind sie a lsu binn en J Jnltren 
lIbgeschricben . 

Di esc Lilgc l'llllgsweise der l(arloffelvo , ... ii te befinde l s ich 1I0dl 
im V c:rsuch ss tadi Ulu, be\'or "ic a llgc mein e ingeführt wcrden 
k UIIII , i s t sie noch g ründlich z u e rl'r tJ beJl . 

l ~" i s t /lich t a usgeschlossen , da ß di e pn c ulO uli sl'he Zeltluge. 
rUltg "lIch :.tndel·w(' rlig au sgl'd elll'le Ve\'\v cndull g' finden wird , 
z. B. al s "Z ,,"isehc nl::tge rllllf( nll S lellc lt , \\' 0 Sa al kartoffeln 
all~sol' li cJ' 1 w erd en , bei l(al'lo(fcln , .li e für d cn Export be­
s timlllt sind , an Gc treidea nka ufss lellcn u. dg l. Jn d er 1<,,1'­
l.u lIe l- und /'u d , er i "dust r, e lasscn s ie s iJ , flir die l.a;;erung 
fcrtige l' W ::t I'C ueltut zc n und l ragen auf dieso \Ve,sc z ur 
i\Iilcl erun g d es L"g'elTaumlll a ll g'els hc i. 

D er je t.z ige P reis für ('iJle Zelil ::tgerltüll c vo n 2000 m1 Inha lt 
helii uft sich ;;t uf ultgefiihr 133 000 zl, Cl' könnle b ei i\I::tssen­
J, e l's lc llung ohn e Zwcirel noch erhebli ch ve rmind ert ",erden . 
Dadurch wii ren di e C esamtkos ten d e r ga nze n Anlagc noch 
weit c r 7.U se nl' en . A G:JIS 

\ ' i.' j'SlH.:hsS lclk d ~r \ ' C'rc' j lIigUII g' der J,a .. Iorrd i nd II'~ I ri c in Polen 
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